
DIE OBERTSROTER SCHÜTZEN ehrten viele Mitglieder des Vereins für
ihre Treue zum lokalen Schießsport. Foto: Götz 
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Schützen feierten Vereinsgeburtstag
Viele Ehrungen bei Feier im Schützenhaus / Kameradschaftliches Verhältnis gelobt

Gernsbach-Obertsrot (KW). Zur Geburtstagsfeier anlässlich der 40-jährigen Vereinsgründung und dem Datum 25 Jahre neues
Schützenhaus hatte der Schützenverein Obertsrot zu einem Fest Mitglieder, Freunde und Bevölkerung eingeladen. Trotz immer wieder
einsetzenden Regens konnte man recht viele Gäste in dem schmucken Heim im „Heidernell“ gegenüber von Schloss Eberstein
begrüßen.
Den Startschuss zu einem unterhaltsamen Tagesprogramm gab die Jugendstadtkapelle unter der Leitung von Marco Weitz, die mit
einem bunten Melodienreigen über die Mittagszeit die Besucher unterhielt.
Etwas schleppend verlief das angebotene Preisschießen am Nachmittag, wohingegen in der Kaffeestube großer Andrang herrschte. Am
Spätnachmittag gratulierte dann die Musikkapelle Obertsrot mit ihrem Dirigenten Matthias Öffler auf ihre Weise. Aus einem reichhaltigen
Repertoire schöpfend, sorgten sie in dem voll besetzten Zelt beim Schützenhaus für gute Unterhaltung und hatten manch musikalischen
Ohrenschmaus für die Gäste parat.
Nach der Begrüßung durch Oberschützenmeister Helmut Karcher überbrachte Bürgermeister Dieter Knittel die Grüße der
Stadtverwaltung und des Stadtrates. Er lobte das Engagement des Schützenvereins Oberstrot in der städtischen Gemeinschaft, die
erfolgreiche sportliche Präsenz und die gute Jugendarbeit. Er wünschte den Schützen auch weiterhin ein gutes Auge und eine sichere
Hand, gepaart mit einem gesellig-kameradschaftlichen Vereinsleben.
In diesen Rahmen hatten die Verantwortlichen des Schützenvereins Ehrungen gelegt. Galt es doch einer Vielzahl von Mitgliedern, die
den Verein 1966 wieder zu neuem Leben erweckt haben, den Dank für ehrenamtliche Mitarbeit und Treue abzustatten. So konnten
Vorsitzender Helmut Karcher und sein Stellvertreter Herbert Fritz zunächst dem ältesten aktiven Schützen, dem 87 Jahre alten Erich
Wolf, die goldene Vereinsehrennadel anheften. Für besondere Verdienste und 40-jährige Mitgliedschaft wurden die Anwesenden,
Hildegard Fahning, Josef Gerstner, Michael Klumpp, Gerhard Krieg, Hartmut Pöhland Harald Rheinschmidt, Herbert Schäfer, Hubert
Schäfer und Willi Stößer zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Für besondere sportliche Leistungen und engagierte Mitarbeit im Verein und auf höheren Ebenen zeichnete Ehren-Kreisschützenmeister
Klaus Welsch in Vertretung des verhinderten Kreisschützenmeisters Dirk Püschel die beiden Schützinnen Sabine Bauer und Kathrin
Welsch mit der kleinen silbernen Ehrennadel des Südbadischen Sportschützenverbandes aus. Frank Schmitt erhielt die kleine goldene
und Gerhard Krieg die große silberne Ehrenauszeichnung des Südbadischen Sportschützenverbandes. Auch der Deutsche
Schützenbund dankte allen langjährigen Mitgliedern mit einer Ehrennadel in Silber oder Gold. Uwe Hasenohr erhielte die silberne
Ehrennadel des DSB für 25-jährige Zugehörigkeit.
Groß war die Zahl derer, die für 40 Jahre Treue von Helmut Karcher und Herbert Fritz mit der goldenen DSB-Ehrennadel ausgezeichnet
wurden. Anheften konnten sie diese, mit persönlichem Dank an Hildegard Fahning, Franz Dörrer, Heiner Fortenbacher, Horst Haist,
Michael Klumpp, Rudolf Koch, Helmut Kohler, Johannes Kohler, Gerhard Krieg, Hartmut Pöhland, Harald Rheinschmidt, Herbert Schäfer,
Hubert Schäfer, Engelbert Siebert, Martin Siebert und Willi Stößer. Den nicht Anwesenden entschuldigten und unentschuldigten zu
Ehrenden: Erika und Renate Geiges, Josef Westermann (Silber), sowie Fritz Götz, Adolf Hasenohr, Karl Kneisch, Artur Kohler, Markus
Kohler, Norbert Kolb, Albert Krieg, Hans Rath, Konrad Schäfer, Helmut Schmeiser, Manfred Siebert, Matthias Thul, Lothar Weber, Hans
Werner v. Wedemeyer und Rainer Winkler (Gold) wird die Auszeichnung nachgereicht.
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